
üüd Oeffentliche 5

Freudenbezeugun 3
der Chriſtlichen Kirchfaht

zu Potewitz,
uber den, vom Allmachtigem,

in Sachſen
beſcherten

Sandfrieden,
hochſtangeordnetem

ZFriedensdankfeſt,
gbutags nach Judica,

 i e Didem 21. Matatt
—a

4  2 a— ne t 7 2 22 pi Juhr vnct

Pu
—e

J 1wdi

a

w

—5Ä3

D

e  22 14 4174. Vo7* Juuchzethr Himmel, freue vich-Erdenlobet
ihr Berge mit Jauchzen: Den12 hat ſein Volk getrdſtet, und erbarmet ſich

ſeiner Elenden! Eſ. 49, 13.

2 Eiſenberg,S gedruckt bey Chriſtian Heinrich Walthern.





Am Friedensdanfkfeſt,
dem 2i. Marz, 1763.

wird fruh Morgens

J. Um 6 Uhr, wie an hochſten Feſttagen gewohnlich,
ferner um 7 und 8 Uhr, mit den Glocken gelautet.

Hierauf
n. Kommt die ſamtliche nach Potewitz eingepfarrte

Chriſtliche Gemeinde, gegen 9 Uhr, in Pote
witz zuſammen, als:

1. Die famtlichen Schulkinder, die Magdgen in
Kranzen, die Knaben mit grunen Zweigen, in
der Schulwohnung.

2. Die ledigen Weibsperſonen, und Jungfrauen
mit Kranzen, in der Pfarrwohnung.

z. Die ledigen, und Junggeſellen, in allda benach—
barten Hauſern.—

4. Die verehlichten Weibsperſonen, Witben und
Hausmutter, in des Kirchvaters Wohnung zu
Potewitz.

5. Die Hausvater, verehelichten Mannsperſonen
und Witber, in benachbarten Hauſern.
Werke! Jegliche Perſon tragt einen grunen

Zweig in der Hand.

2 Kurz



Kurz vor 9 Uhr
utnn. Wird mit der groſen Friedensglocke vorgelau.

tet, da denn, ſo bald ſolche gehoret wird, ſamtliche
Eingepfarrte ihre Herzen zu dem allmachtlgen
GoOtt erheben, und aus innigſten Seelenkraften
voller Freudigkeit feufzen:

Allmachtiger und barmherziger GOtt! dir
ſey ewig Lob und Dank geſagt, durch JE
ſum Chriſtum, unſern HErrn, daß du uns
den edlen, lieben Landfrieden, aus unver
dienter Gnade wiederum geſchenket haſt!
Gelobet ſey dein herrlicher Name ewiglich;
und alle Lande muſſen deiner Ehre voll
werden, Amen, Amen.

Darauf ſie aus den Hauſern auf den Gemeine—
platz folgendermaſen heraustreten.

Es ſtellet ſich namlich:
a. Der Herr Cantor, Organiſt, und Calcante, ſamt

den zum muſicaliſchen Chor gehorigen Adjuvan
ten, und Muſicanten, und begleiten die ſamtlichen

Schulkinder paarweiſe vor die Pfarrwohnung.

Zu gleicher Zeit treten
b. Die Jungfrauen und unverehelichten Weibesper—

ſonen, in ihrem Butz und Zierde, mit ihren geiſt—
lichen Geſangbuchern, in doppelten Reihen, zu bey—
den Seiten, auf den Gemeineplatz, einander gegen
uber, von der Pfarrwohnung hin Morgenwarts.

c. Die verehelichten Weibesperſonen thun derglei—
chen, und ſchlieſen ſich in dreyfachen Reihen, zu
beyden Seiten, an die Jungfrauen an.

d. Die Manner ſtellen ſich in Queergliedern, oder
Reihen, auf den Gemeineplatz, vom Morgen

gegen
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gegen Abend, daß ſie ihr Angeſicht gegen die

Kirche wenden.
e. Die Junggeſellen ſtellen ſich hinter die Haus.

wirthe in ihren Gliedern ordentlich.
Merke! Jegliche Perſon der Eingepfarrten hat
ihr geiſtlich Geſangbuch in Handen.

f. Die Muſicanten ſtellen ſich mit ihren Jnſtrumen

ten gegen die Gemeine.
z. Der Cantor mit ſeinem Singechor hinter die
Muſicanten, daß er mit ſolchen gegen die Ge—

meinde ſein Angeſicht kehret, und als zwey Chore

gegen einander fingen konnen.
So bald der Schall des Vorlautens, mit der

groſen Friedensglocke, aufgehoret, ſo

IV. Fangen die Muſicanten an, und blaſen die Melodie:

Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr rc.
Theilen ſich aber bey dem dritten Vers alſo, daß

drey von ihnen ſich hinunter zu den Hausvatern;
und dreye ſich zu den ledigen Junggeſellen be—
geben; dreye aber auf ihrem Platze vor der
Pfarrwohnung ſtehen bleiben.

V. So bald der dritte Vers der Melodie abgeblaſen
worden, fangt der Cantor das Friedenslied an:

Gottlob die ſchwere Briegeslaſt ec. p. 1474.
Welches die ſamtliche Kirchfahrt ſtehenden Fuſes,

unter Einſtimmung der Jnſtrumenten, mit
Freuden gegen GOtt hinaus ſinget.

VI. Jſt dieſes Dank- und Friedenslied abgeſungen,

ſo wird das Lied angefangen:
Naun danket all und bringget Ehr uc. p. 1ĩ34.

Welches die ſamtlichen Eingepfarrten andachtig
mitſingen. Und gehet nun die Kirchenproceſ—

ſion in folgender Ordnung vor ſich:

3
Erſte



Erſte Colonne.
1. Der Organiſt mit einem Romiſchen Caduceo,

oder Friedensſtabe.
2. Die Muſicanten mit blaſenden Jnſtrumenten.
3. Die Altarknaben in ihrem Ornat mit grunen

Zweigen.
4. Die Schulmagdlein.
5. Die Schulknaben.
6. Die muſicaliſchen Adjuvanten auf dem Singe—

chor, ſamt Cantor und Calcanten.
7. Die ſamtlichen Jungfrauen paarweiſe, welche

von zwo verlobten Brauten aufgefuhret werden.

8. Der Pfarrherr, M. Johann Gottlieb Vorſatz,
welcher die Vormittagspredigt thut; und M. Jo—
hann Friedrich Vorſatz, welcher die Nachmit—
tagspredigt halt, beyde, im geiſtlichen Ornat.
Beyde tragen das Evangelium des Friedens in

Herzen und Handen.
9. Die verehelichten Weibsperſonen paarweiſe, wie

alle vorbemeldete.

Zweyte Colonne.
10. Die beyden Kirchvater mit weiſen Friedensſta.

ben oder Caduceis.
11. Drey Muſicanten mit blafenden Jnſtrumenten.
12. Die ſamtlich verehelichten Mannsperſonen paar

weiſe, welche
2. Von dem Potewitzer Gerichtsſchulzen, ingleichen

b. Von den ubrigen Richtern und Schulzen, den
Dorſſthaften nach, aufgefuhret werden,

13. DieſeColonne beſchlieſet ein Schulze mit einem

Friedensſtabe.
Dritte



Dritte Colonne.
14. Die ſamtlichen Junggeſellen und ledige Manns.

perſonen paarweiſe, als:
a. Ein Herold mit einem Friedenuſtabe.

b. Drey blaſende Muſicanten.
c. Die Junggeſellen paarweiſe.
d. Den Schluß machen zwey Junggeſellen mit

Friedensſtaben.
Vvn. So bald bey dieſer Proceßion das Singechor

in den Kirchhof einzuziehen anfangt, wird mit
allen Glocken zum Friedensdanckfeſt einzulau.
ten angefangen, und bis die ganze Proceßion in
die Kirche gehalten worden, fortgefahren; Jn—
zwiſchen bleiben die blaſenden Muſicanten, zur
Erhaltung des richtigen Singetons, vor der
Kirchthur, auf dem Kirchhofe ſtehen. Beny ſol—
chem Einzug fangt der Organiſt an die Orgel

zu ſchlagen, zun
viii. Vormittags Gottesdienſt, ſolcher wird

Hochſtanbefohlener maſen gehalten, und geſungen:
1. Sey Lob und Ehr dem Hochſten Gut.

2. Kyrie. 3. Allein GOtt in der Hoh uc.
Das 12te Kapitel Eſaia wird ganz abgeleſen.

4. Jch ſinge dir mit Herz und Mund.

Muſic.
5. Der Chriſtliche Glaube.

Eingang zur Predigt: Eſaia a9/ 13.
Nach dem Eingange

6. Es woll uns GOtt genadig ſeyn ic.

Text: Pſalm 28,6-9.
Antritt: Sir. 11, 26.

4 Vor



Vortrag:Das froliche Halleluja fur den, vom
HErrn beſcherten Landfrieden.

Dabey zu merken, auf
1. Den beſcherten Landfrieden
Il. Das froliche Zalleluja.

Nach geendigter Predigt und Dankgebeth

7. HErr O9tt dich loben wir,
(unter deſſen Abſingen mit den Glocken gelautet wird)

Muſie. Seegen.
8. Schluß: Ach bleib mit deiner Gnade.

Bey der
Ix. Nachmittagsfeyer des Friedensfeſt

wird geſungen:
a. Jch will mit Danken kommen,
b. Nun lobe meine Seel den HErrn,

Pſalm 10z. wird verleſen:
c. Gottlob nun iſt erſchollen,

Eingang zur Predigt: Pſalm 54, 8.
d. Die drey letzten Verſe aus dem Liede:

Zeuch ein zu deinen Thoren c.

Cext: Eſaia 12, 1.
Antritt: Pſalm roz, 124.

Vortratt:
Der Gottagefallige Dank fur den

gottlichen Friedenstroſt.
Darbey zu beobachten:

1. Der Gottliche Friedenstroſt,
ll. Der Gottgefallige Dank.

Nach



Nach der Predigt und Danckgebeht
c. Meine Seele erhebt den HErrn,

Muſic. Seegen.K Schluß: Nun danket alle GOtt.
Die Texte woruber an dieſem Friedensdankfeſte

geprediget wird, lauten alſo:

Vormittagstext:
Pſalm 28, v. 6-9. incl.

Gelobet ſey der HErr, denn er hat erhoret die
Stimme meines Flehens. Der HErr iſt meine
Starke und mein Schild, auf ihn hoffet mein Herz,
und mir iſt geholfen, und mein Herz iſt frolich, und
ich will ihm danken mit meinem Liede. Der HErr
iſt ihre Starke, er iſt die Starke, die ſeinem Geſalb.
ten hilft. Hilf deinem Volk, ſeegne dein Erbe, und
weide ſie, und erhohe ſie ewiglich.

Nachmittagstert:
Eſaia. 12. v. 1.

Jch danke dir, HErr, daß du zornig biſt ge—
weſen uber mich, und dein Zorn ſich gewendet hat,

und troſteſt mich.

Kirchenmuſic.
Vormittags vor der Predigt.

Cantata.
Chor. Habe deine Luſt an dem HErrn, der wird

dir geben was dein Herze wunſchet, befiehl
dem HErrn deine Wege und hoffe auf ihn,
er wirds wohl machen.

Recit. Canto. Wie?
Meine Luſt am HErrn?
Wer iſt denn der?

5 Baſſo.



Baſſo. Der Friedefurſt,
Der einzge Quel,
Aus dem in unſtre Bruſt,
Ein uberirrdiſches Vergnugen flieſet.
Der wahre Seelenfreund,
Der Friede uns gegeben.
Ach! Dem iſt weltliches Ergotzen
Durchaus, und gar nicht gleich zu ſchatzen.
Wie Seele! Wilſt du auf den HErrn
Nun deine Luſt allein und ewig ſetzen?

Canto. Ach jal! ganz willig und recht gern.
Er iſt es ja allein,
Der Fried und Wohlthat uns erzeiget,
Auf deſſen Wort, ſo Krieg als Kummer weichet.
So ſchicke dich mein Geiſt,

Du ſolſt ſein eigen ſeyn.
Aria. Baſſ. Ftreue dich o meine Seele,

Scherze, jauchze, ruhme bald,
Daß des Hochſten Lob erſchallt.

Hone nur auf ihn allein,
Er fuhrt dich zum Leben ein

Aus der dunkeln Trubſalshole. Da Capo.
Rec. Ten. Flieht alle Kummertiß,

Mir ſteht die Gnadenthur nun offen,
Sdo kan ich auf den Hochſten hoffen,

Denn meine Hoffnung iſt gewiß,
Er wird das Schickſal enden
Und alles uns zum beſten wenden.
Wohlan, mein Geiſt, ſo ruhme GOttes

Gutigkeit
Die er dir heut erweiſt.
Sein treues Vaterwalten
Will dich noch fernerhin erhalten.

Choral.



Choral. Gelobet ſey der Friedensgott der ewig
lebet, dem alles ruhmt und lobt, was in
den Luſtem ſchwebet, gelobet ſey der HErr,
des Name heilig heiſt, GOtt Vater, GOtt
der Sohn, und GOtt der heilge Geiſt.

Nach der Predigt.
Balſſ. dolo. Gelobet ſey der HErr taglich, GOtt legt

uns eine Laſt auf, aber er hilft uns auch, Sela!

Aria. GOtt ſeh gelobt und hochgepreiſt,
Der uns aus unſern Nothen reiſt.

Er legt die Laſt uns auf den Vucken,
Es ſcheint als wolt ſie uns erſticken,

Dann greift er zu, und hilft uns auf
und hemt des Krieges ſtrengen Lauf.

KRecit. Du wunderbarer GOtt!
Biſt freylich uberall zu preiſen,
Es geh uns wie eswill bey.guterZeit und Noth,

Und was du pflegſt den Deinen zu erweiſen.
Komts doch. von iieber Hand,

Du zuchtigeſt; Doch allezeit mit maßen.
Du ſchlagſt; Doch ubergiebſt du uns dem

Tode nicht.
Und wenn es uns an Kraft gebricht
Pflegt. deine Hand uns zu umfaſſen.
Du beutſt uns wieder Frieden an,
Daß dir daſur mein Mund nicht ſattſam

danken kan.
Aria. Fried iſt das groſte Liebespfand,

Das uns der Himmel zugeſandt,
Wenn wir in ſchweren Aengſten ſitzen
Und GOtt uns ſchreckt mit Zorn und Blitzen,

Da



Da meynen wir es ſeh nun aus,
Doch plotzlich komt der Fried ins Haus.

Da Capo.

Was ſag ich?
Soll ich Frieden haben?
Jch hab es ja um GoOtt gar nicht verdient;
Ach! Ach! Wie manches mal hab ich mich

nicht erkuhnt,
Fur GOttes theure Gnadengaben
Jhm keinen Dank zu geben.
Was Wunder! Wenn ich nun in meinem

ganzen Leben,

So wenig Ruhe finden kan;
Und das Verhangniß mich an allen Ecken
Verfolgt, und harte gnug pflegt offters zu

erſchrecken;

Gerechter GOtt du weiſt
Was fur ein Kriegesfeur du uns haſt

angezundet,

Daß Stadt, und Land, und Volk, es ietzo
noch empfindet.

Wer hilft uns wieder auf die Beine,
Jch ſage Du, Du biſts alleine!
Wer auf dich hoft und dir vertraut,
Der hat auf keinen Sand gebaut.
Trau nur auf GOtt, er laſt dich nicht,
Wenn dirs an Hulf und Troſt gebricht.

Wenn dich mein Herz die Feind auklagen,
Und manches Schrecken dir einjagen;

V

So ſprich, es weiche Sund und Tod,
Jhr ſeyd gemacht zu Schand und Spott.

Da Capo.

KRecit.
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Recit. Wer ſo im Glauben ſeſte ſißt,
Fragt nichts nach Donner, Krachen, Blitzen,
Sein ſtarker Friedefurſt kan ihn dafur be—

ſchutzen;
Es hilft ſein einger Tropfen Blut
Mehr als der Feinde Waffen.
Wer damit iſt beſprengt,
Kan ſicher ruhn und ſchlaffen;
Und alſo hoft er auch durch Chriſtum beßre Zeit,

Jſts nicht auf Erden hier, doch dort in Ewigkeit!

Atioſo. Man iſt alſo getroſt und ſtill,
und ſagt, was GOtt will, iſt mein Ziel,
Der Hochſte mags mit meinen Sachen,
Nach ſeinem heilgen Willen machen.
Jch bin und bleib ihm ſtets getreu,
Jm Krieg und Frieden einerley. p. C.

FINIS.



Nachdem die ſeyerliche Begehung dieſes Frie—
densfeſts vollendet, und der demuthigſte Dank dem
Hochſten abgeſtattet worden; ſo bedenken die Einge—
pfarrten auch mit Freuden, daß der Allmachtige un—
ſere allerhochſte und hohe Obrigkeit wahrender Kriegs—
noth mit ſeinen Gnadenflugeln bedecket hat. Die
junge Mannſchaft ſtehet daher auf dem freyen Ge—
meineplatz in Ordnung, und rufet mit freudiger
Stimme:

J

Lange lebe!

Der allertheureſte Herr,

Friedrich Auguſt,
Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen, und Kurlurſtl.

Durchlauchtigk. zu Sachſen,

Hoch!Und giebt aus ihrem Schiergewehr Salven.

Ii.
kLange lebe!Jhro Konigliche Hobeit,

Friedrich Chriſtian,
Koniglicher Kurprinz, und

Dero Frau Gemahlin Hoheit,
u Sachſen,Hoch

QWorauf abermal Salven gegeben werden.



lIl.
Es lebe! das ganze

Kön. Kurfl. Haus zu Sachſen,
Hoch!Worauf abermal Salve gegebenrn

w.
Es lebe unſre liebe Obrigkeit!

1. Herr Julius Grebhard,
Neichsgraf von Hoym, und

Dero Frau Gemahlin,
Hoch!

Dabey wiederum Salve gegeben wird.

Es lebe!
2. Unſre liebe Frau Mutter,

Frau Reichsgrafin von Hoym,

Hoch!
Wobey abermal Salve gegeben wird.

GSs lebe!

z. Herr Friedrich,
Reichsgraf von Flemming,

Hoch!
Dar-



Darauf abermal Salve gegeben, und die offent
lichen Freudenbezeugungen, an dieſem Friedens—
Dankfeſt, hiermit beſchloſſen werden.

Zugabe.
Zu den offentlichen Freudenbezeugungen gegen

GOtt, fur den verlichenen Landfrieden, mag auch
gerechnet werden, daß die ſamtlichen Eingepfarrten
zu Potewitz, aus freywilligen Herzen, die Kanzel,

den Altar, Pult und Taufſtein in der Kirche
mit einem neuen Ornat bekleidet

haben.

GDtt allein die Ehre!
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